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WICHTIGE GdP-VORHABEN 2020

René Klemmer: Wir stehen vor gro-
ßen Herausforderungen. Im Bereich 
der Tarifbeschäftigten benötigen wir 
ein solides Personalkonzept für die 
nächsten Jahre. Bei Stellenbesetzun-
gen ist ein Umdenken gefordert, Ta-
rifbeschäftigte sind vielseitig einsetz-
bar und vom freien Markt schnell 
verfügbar. Aber dafür müssen wir An-
reize, nicht nur in finanzieller Hin-
sicht, schaffen. Als Polizei Rheinland-
Pfalz müssen wir wieder ein 
interessanter und attraktiver Arbeit-
geber werden. Dafür werde ich mich, 
gemeinsam mit dem Fachausschuss 
Tarif, mit voller Kraft einsetzen. 

Bernd Becker: Der wichtigen The-
men für 2020 ff. sind es viele. Ohne 
Personal ist alles nichts. Hohe Einstel-
lungszahlen müssen über 2020 hinaus 
gewährleistet werden. Die Attraktivi-
tät der Kriminalpolizei muss gestei-
gert werden; sie braucht Verstärkung 
von innen und von außen – Stichwor-
te: Spezialisten- und Sonderlaufbahn. 
Eine weitere Verkürzung der Arbeits-
zeit – insbesondere für den Wechsel-
schichtdienst – führt zum Ausbau der 
Leistungsfähigkeit, nicht zu deren 
Schwächung. Das Thema Gesundheit 
muss wieder mehr Fahrt aufnehmen- 
Stichworte: Gefährdungsbeurteilung 
(auch psychischer Belastungen), Vor-
sorgemaßnahmen, Supervision, Auf- 
und Ausbau der Abt. 6 des PP ELT, 

Das wird ein spannendes Jahr
Eine kurze Einschätzung einiger gLV-Mitglieder, was 2020 zu tun sein wird:

Betriebsmedizin um nur einige zu 
nennen. Bei der „spezialisierten Lei-
chenschau“ bleiben wir am Ball und 
lehnen Rechtsstaat nach Kassenlage 
konsequent ab. Die Bedeutung eines 
funktionierenden und ausfinanzier-
ten Rechtsstaates für den Erhalt unse-
rer Demokratie darf nicht unter-
schätzt werden.

Heinz-Werner Gabler: Das Jahr 
2020 wird ein spannendes werden. Es 
gilt wichtige Entscheidungen zu be-
einflussen. Wichtigstes Ziel ist es, die 
Personalausstattung weiter zu verbes-
sern. 2020 werden die Weichen ge-
stellt, für den Haushalt 2021, aber auch 
für die folgende Legislaturperiode. 
Auch für die anstehenden Entschei-
dungen im Beförderungsfahren will 
ich erreichen, dass das Beförderungs-
budget angehoben wird. Nur so lassen 
sich Verwerfungen verhindern.

Ingo Schütte 
Breite Anwenderbeteiligung bei 

der Frage der Fahrzeugbeschaffung 
hat Einzug gehalten und was bei der 
technischen Leistungsbeschreibung 
für den neuen Funkstreifenwagen in 
dieser Form eine Premiere war, setzt 
sich in anderen Bereichen fort. Was 
bei der Schutzpolizei seinen Beginn 
hatte, wird bei den Fahrzeugen der 
Kriminalpolizei intensiviert.  Hier 
werden zur Zeit Fachkonzepte erar-
beitet, um den Bedürfnissen der 
„User“ Rechnung zu tragen. Beispiel-
haft ist zu nennen, ein neues Fahr-
zeug für die Brandermittler.

Für die Kriminalpolizei allgemein 
sind drei verschiedene Fahrzeugvari-
anten (PKW Funk) ausgeschrieben 
und es wird eine Aufgabe sein, den 
Fuhrpark der Kripo taktisch vernünf-

tig zu durchmischen. Da sind wir auf 
einem guten Weg, den wir weiterhin 
konstruktiv begleiten. 

Bei weiteren Ausstattungsfragen gilt 
es teilweise dickere Bretter zu bohren. 
Die Beschlusslage aus dem Landesde-
legiertentag 2018 hat uns einiges ins 
„Hausaufgabenheft“ geschrieben. Die 
Fachausschüsse „Schutzpolizei“, „Kri-
minalpolizei“ und „Technik“ arbeiten 
immer vernetzter zusammen, um in 
Technikfragen die besten Lösungen 
für die Kolleginnen und Kollegen zu 
erreichen. 
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Die DEUTSCHE POLIZEI – oder 
kurz: DP – ist die Mitgliederzeitschrift 
der Gewerkschaft der Polizei, richtet 
sich aber auch an Leserinnen und Le-
ser außerhalb der Polizei, beispielswei-
se an politische Entscheidungsträger.

Deswegen geht es auch im Landes-
teil einerseits um das gewerkschaftli-
che Leben in den Untergliederungen 
und auf Landesebene, andererseits 
aber auch um gewerkschaftspolitische 
Forderungen und deren Durchsetzung 
in der Politik und in den Behörden.

Das ist der Rahmen, in dem die Lan-
desredaktion weiterhin auf viele tolle 
Zuschriften, Fotos und Artikel hofft.

Redaktionsschluss ist jeweils zu Be-
ginn des Vormonats der Erscheinung. 
Beiträge werden aber jederzeit entge-
gengenommen, manche sind zeitlos, 
andere müssen wegen ihrer Aktualität 
vorgezogen werden.

Zuschriften bitte analog an die Ge-
schäftsstelle in Mainz oder per Mail an:

Stefanie.Loth@gdp.de
und Pia.Graubner@gdp.de

Steffi Loth ist die neue Landesredakteurin
Einem Staffelholz 
gleich übergibt der 
bisherige Landes
redakteur Bernd 
Becker den Laptop, 
auf dem jeden 
Monat der 
achtseitige 
Landesteil der DP 
entsteht, an Steffi 
Loth. Das Foto ist 
anlässlich der 
jüngsten Tagung 
aller Landesredak-
teure in Kassel 
entstanden.  

Foto: Philipp 
Mantke

Liebe Leserin, lieber Leser,
seit sieben Jahren bin ich nun Lan-

desredakteur und jetzt, ab der Janu-
arausgabe 2020, bin ich es nicht mehr. 
Ich musste nachsehen, weil es mir so 
vorkommt, als sei ich schon „ewig“ 
mit dieser schönen Aufgabe betraut, 
die zum festen Bestandteil meines Le-
bens geworden ist.

Über 90 Landesteile mussten Mo-
nat für Monat produziert werden – 
mit wenig Rücksicht auf die dienstli-
che und private Zeit- und 
Urlaubsplanung; mal mit zufrieden-
stellenden Ergebnissen und mal we-
niger gelungen.

Nach unserer Reichweitenanalyse 
aus dem Jahr 2015 lesen immerhin 
52 % der Mitglieder die DP, allzuviel 
machen wir nach dieser Befragung 
auch nicht verkehrt. 

Ich freue mich sehr darüber, dass 
der Generationenwechsel in der GdP 
eine so engagierte und kluge Ge-
werkschafterin wie Steffi Loth für die 
Funktion der Landesredakteurin her-
vorgebracht hat.

Liebe Steffi,
ich wünsche Dir viel Freude mit der 

neuen Aufgabe. Wir bleiben in Kon-
takt. Ein dickes Dankeschön sage ich 
allen Autorinnen und Autoren, die 
Texte und Fotos „geliefert“ haben.

Ein großes Dankeschön auch an 
die GdP-Geschäftsstelle, insbesonde-
re die Kollegin Pia Graubner, für die 
tolle Unterstützung.

Euer  
Bernd Becker

Liebe Leserin, lieber Leser,
ok, nun bin ich frischgebackene 

Landesredakteurin und schon ganz 
schön gespannt, was da alles so kom-
men wird. Gefährlich ist das natürlich 
schon mit so vielen Vorschusslorbee-
ren, vielen Dank Bernd!

Fest steht, dass die Deutsche Poli-
zei ein neues Design bekommen wird, 
das kann ich schon einmal verraten. 
Hierzu waren Bernd und ich vergan-
gene Woche auf der Konferenz der 
Landesredakteure in Kassel. Dazu 
wird ein neues Redaktionssystem 
kommen, denn das, was wir in Rhein-
land-Pfalz im Moment nutzen, ist 
auch ausreichend in die Jahre ge-
kommen.

Ich werde versuchen, alle einge-
sendeten Artikel unterzubringen und 
freue mich auf eure Anlieferungen. 
Sicherlich gibt es heutzutage viele 
Kanäle, die eine Gewerkschaft bedie-
nen muss, um die Mitglieder zu infor-
mieren; die GdP ist auf Instagramm, 
Facebook unterwegs, wir verbreiten 
unsere Newsletter per Outlook, 
Schwarze Bretter gibt es auch noch. 
Aber wie Bernd schon geschrieben 
hat, eine ordentliche Zahl Mitglieder 
lesen monatlich den Landesteil der 
DP, das ist doch schon beachtlich. Ich 
werde mich bemühen, der GdP Land 
eine ordentliche Stimme in und mit 
diesem Medium zu verleihen. Und 
wer einmal nicht so zufrieden ist, der 
melde sich gerne. Ich fange ja gerade 
erst an.

Eure 
Steffi Loth

mailto:Pia.Graubner@gdp.de
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GLEICHSTELLUNGSTAGUNG

Als Vertreterinnen der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Polizei des 
Landes Rheinland-Pfalz hatten wir 
erstmalig die Möglichkeit, an der 
zweitägigen Veranstaltung der 
Frauengruppe mit den Gleichstel-
lungsbeauftragten aus den Ländern, 
der Bundespolizei und dem Bundes-
kriminalamt sowie den Hauptperso-
nalratsmitgliedern der Polizei und der 
Frauengruppe der GdP teilzunehmen.

Der erste Tag begann mit der Vor-
stellung der Studie „Gleichstellung ist 
Arbeit! –Erfahrungen und Perspekti-
ven der Gleichstellungsarbeit bei der 
Polizei“ durch Dr. Andrea Jochmann-
Döll. 

Die Studie stellte eine vergleichende 
Analyse der Gleichstellungsgesetze 
des Bundes und der neun beteiligten 
Länder dar. Es wurden Gruppeninter-
views mit den Gleichstellungsbeauf-
tragten der Polizei durchgeführt und 
die gewerkschaftliche Unterstützung 
am Beispiel der GdP betrachtet. 

Im Anschluss fand ein „Worldcafé“ 
zur Entwicklung von Strategien für 
die „Gleichstellungsarbeit der Zu-
kunft“ statt. Hier konnten sich alle 
Teilnehmer*innen an Tischen mit un-
terschiedlicher Besetzung zu folgen-
den Themen einbringen: 
• �(Neue) Wege – Vorschläge für die 

GdP
• �Personalrat und Gleichstellungs-       

beauftragte = zwei Seiten einer Me-
daille – wie könnte Teamwork aus-
sehen?

• �Gleichstellung in der Polizei – wie 
geht es weiter?

• �Gleichstellungsbeauftragte und  
GdP – was brauchen wir von der Po-
litik?
Hierbei gab es einen offenen Aus-

tausch und eine gegenseitige Sensibi-
lisierung für die jeweiligen Aufgaben 
der unterschiedlichen Gesprächs
partner*innen.

Gleichstellung im Nebenamt?

 Als wichtige Parameter für die Zu-
sammenarbeit der Gleichstellungsbe-
auftragten und dem Personalrat wur-
de die regelmäßige Kommunikation 
und das gegenseitige Rollenverständ-
nis genannt. Auf beiden Seiten ist 

hier noch Luft nach oben. 
Was brauchen wir Gleichstellungs-

beauftragten von der Politik? 
Gleichstellungsarbeit muss auch 

Gremienarbeit werden, ein Benach-
teiligungsverbot während und nach 
der Amtszeit muss umgesetzt werden. 

Wir Gleichstellungsbeauftragten be-
nötigen ein durchgängiges Klagerecht. 

Die Gleichstellungsarbeit kann im 
Nebenamt nicht verwirklicht werden, 
daher ist die dringende Klärung der 
Freistellung erforderlich.

 „Sprache schafft Bewusstsein“, 
denn wenn Frau in der Sprache nicht 
vorkommt, kommt sie auch im Be-
wusstsein nicht vor! Dieser Aussage 
können wir absolut zustimmen.

Am zweiten Tag wurde das Thema 
„Flexibles Arbeiten und Work-Life-
Balance“ beleuchtet und auch ver-
deutlicht, dass diese Möglichkeiten 
der Arbeitsgestaltung enorm wichtig 
sind, um auf veränderte Lebens- und 
Erwerbsmuster von Frauen und Män-
nern reagieren zu können.

Es gab eine Darstellung von Pro 
und Contra und die unterschiedlichen 

Kommt „Frau“ (in der Sprache) vor?

Auswirkungen auf die Karriere von 
Männern und Frauen sowie eine not-
wendige Sensibilisierung von Be-
schäftigten in Führungsfunktionen.

Unser Resümee

Die Veranstaltung war sehr berei-
chernd, führte zu sehr interessanten 
Gesprächen und Vernetzungsmöglich-
keiten und gab Einblicke in die Gestal-
tungsmöglichkeiten anderer Länder zu 
einigen Themen. 

Auch wir wissen, dass nur bei ge-
genseitigem Vertrauen Zahnräder in-
einandergreifen können und gleiche 
Ziele somit besser und schneller er-
reicht werden. Insbesondere sprach 
uns als Mitglied des Geschäftsführen-
den Bundesvorstandes Elke Günd-
ner-Ede aus der Seele und betonte 
„Gleichstellung ist Arbeit!“. Sie hob 
den Stellenwert der Gleichstellungs-
arbeit in der Polizei und die Wert-
schätzung für die Arbeit der Gleich-
stellungsbeauftragten hervor. Vielen 
Dank für diese Unterstützung!

Cathrin Tullius und Heike Lenz

Auf der Tagung entstand jede Menge wertvolles Material, was hierzusammengetragen wurde, 
zu sehen v. l. n. r. : Verena Horn, Ingo Schütte, Cathrin Tullius, Sybille Sutter, Heike Lenz und 
Steffi Grün.� Foto: Gabriele Kiesler
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ZUKUNFTSWORKSHOP DER GDP-SENIOREN

Ziel der Veranstaltung war, die 
Seniorenarbeit der GdP in RLP zu 
prüfen und gegebenenfalls auf neue 
Füße zu stellen – es sollte ein 
Leitfaden für die zukünftige Senio-
renarbeit entwickelt werden.

Josef Schumacher begrüßte die Teil-
nehmer und freute sich mit dem Vor-
stand über das rege Interesse, das sei-
tens der regionalen Seniorengruppe 
diesem Treffen entgegengebracht 
wurde.

In seiner Begrüßungsansprache 
ging er auf die Problemstellung der 
immer älter werdenden Gesellschaft 
und deren Situation im Alter ein.

„Wir wollen die Interessen unserer 
Seniorinnen und Senioren bestmög-
lichst vertreten, dies innerhalb unse-
rer Gesamtorganisation, aber auch 
gegenüber der Politik“ – so sein Input 
zu Beginn des Treffens.

Wertvoller Fachbeitrag 

Die Leiterin der Landesleitstelle 
„Gut leben im Alter“, Gabi Frank-
Mantowski, Ministerium für Soziales, 
Arbeit, Gesundheit und Demografie 
(MSAGD), führte mit einem sehr um-
fassenden und inhaltlich pointierten 
Referat in das Thema „Bürgerschaft-
liches Engagement für ein gutes Le-
ben im Alter“ ein.

Frau Frank-Mantwoski bot ihre 
Unterstützung von Organisationen 
für ältere Menschen in RLP an und 
wünschte sich, dass auch die GdP-
Landessenioren-
gruppe sich dem 
Netzwerk für 
Seniorenarbeit 

Seniorenarbeit auf neue Füße stellen

in RLP anschließen würde; diesem 
Wunsch werden wir uns nicht entzie-
hen, im Gegenteil, auch für uns wäre 
es wünschenswert, dass eine Koordi-
nation zwischen allen Organisatio-
nen, die sich der Seniorenarbeit wid-
men, entsteht und entwickelt.

Mit dem DGB vernetzt

So hat der Landesseniorenvorstand 
sich auch dem vom DGB RLP/Saar an-
gebotenen Arbeitskreis Seniorenar-
beit angeschlossen.

Die Leitung des Workshops über-
nahm eine professionelle Moderatorin. 
Anke Fabian, einigen bekannt aus un-
seren Führungskräfteseminaren auf 
Bundesebene, begleitete und forderte 
die Teilnehmer und brachte viele neue 
Ideen in die geplante Seniorenarbeit 
mit ein.

Am Nachmittag des ersten Tages 
begann dann die umfassende und en-
gagierte Diskussion um die Gestal-
tung der zukünftigen Seniorenarbeit 
der GdP in Rheinland-Pfalz.

Im Rahmen eines Worldcafés wur-
den zunächst Fragen aufgeworfen und 
beantwortet, gesammelt und in Prä-
sentationsform gebracht. Am späten 
Nachmittag fand dann noch die Prä-
sentation statt.

Wie wird mit den Ergebnissen 
nun umgegangen?

Den zweiten Tag gestalteten die 
Teilnehmer in der Form, dass die Er-

gebnisse des Vortages zusammenge-
fasst wurden. Es wurde beschlossen, 
diese Zusammenfassung dann in 
Form von Leitsätzen festzuschreiben.

Im Nachgang zum Workshop wer-
den  sich gLSV/LSV zusammenset-
zen, um die Leitsätze der zukünftigen 
Seniorenarbeit zu formulieren. Wir 
werden sie in einer der nächsten Aus-
gaben veröffentlichen. 

Josef Schumacher

 Hier die Workshopteilnehmer bei der konzentrierten Gruppenarbeit. � Foto: Josef Schumacher

Josef Schumacher bedankt sich bei der 
Referentin Gabi Frank-Mantowski mit einem 
Polizeibären. � Foto: Josef Schumacher

Diese Grafik zeigt die erarbeiteten Schwer-
punkte der Seniorengruppe, erstellt von 
Margarete Relet.
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TARIFBESCHÄFTIGTE IN DER POLIZEI

Der SBT ist meist bei den Polizei-
inspektionen angesiedelt und 
kümmert sich dort um das Kfz-We-
sen und die Bereitstellung von FEM 
(z. B. Funkgeräte, Digicams, Body-
cams, Festnahmesets) für kommen-
de Einsatzmaßnahmen.

Außerdem kümmern sich die Mit-
arbeiterinnen und die Sachbearbeiter 
Technik und den Dienststellenfuhr-
park und dienen als Multiplikatoren 
für neue Dienst-Kfz bzw. Neuheiten 
im Bereich der Funkstreifenwagen 
sowie die korrekte Handhabung.

Die Tätigkeit des SBT wird in der 
Regel von tarifbeschäftigten Kolle-
ginnen oder Kollegen ausgeübt, wel-
che eine tragende Säule der Polizei 
darstellen. Eine Dienststelle/eine Or-
ganisationseinheit ist ohne SBT kaum 
vorstellbar.

Was gehört noch zu den  
Aufgaben?

Weitere Aufgaben des Tarifbe-
schäftigten im Sachbereich Technik 
sind unter anderem die Durchfüh-
rung von Wartungsarbeiten an Kfz 
und kleinen Reparaturen; Planung 
und Koordination von Büroausstat-
tung sowie Verbrauchsmaterialien; 
Erstellung termingerechter Bedarfs-
meldungen; Überwachung, Bearbei-
tung, Weiterleitung eingehender 
Rechnungen; begleitende Einsatz-
betreuung, kurz sie sind Ansprech-
partner bei Problemen und in tech-
nisch-organisatorischer Hinsicht. 
Auch die anschließende Einsatz-
nachbereitung gehört zu den Aufga-
ben eines SBT.

Aufgabenzuwachs

Die Anforderungen an diese Tätig-
keit steigen von Jahr zu Jahr immer 
mehr an und setzen ein erweitertes 
Know-how und Bereitschaft für Neu-
erungen voraus, da die Technik und 
vor allem auch die Ausstattung der 
Polizeibeamtinnen und Polizeibeam-
ten immer weiter voranschreitet. 
Jüngste Ausstattungen sind ohne 
Zweifel die dienstlichen iPhones so-
wie die DEIG-Geräte (Distanz-Elek
tro-Impuls-Gerät).

Die Technik wird immer wichtiger

Mit eine der wichtigsten Aufgaben 
stellt auch die Vorbereitung auf die 
Waffenrevision der Polizeibeamtin-
nen und Polizeibeamten dar. Hier 
müssen einige Dinge im Vorhinein 
abgeklärt und geregelt werden, da-
mit diese reibungslos stattfinden 
kann.

Auch zusätzliche Aufgaben wie 
Asservatenverwaltung, Sicherheits-
beauftragter oder Verantwortlicher 
für das Dienststelleninventar gehören 
mittlerweile zu einigen Nebenämtern 
einer Sachbearbeiterin/eines Sachbe-
arbeiters Technik.

Ein SBT ist ein Allrounder auf sei-
ner Dienststelle und erster Ansprech-
partner, wenn es um die Wünsche 
und Belange der Kolleginnen und 
Kollegen im FEM und Kfz-Technik-
bereich geht.

Patrick Müller

Die zahlreichen Einsatzmittel der Polizei wollen gewartet und gepflegt werden, hier kontrol-
liert Kollege Michael Haubt von der PI Ludwigshafen 2 die DEIG-Geräte. � Foto: Patrick Müller

KURZ & KNACKIG

Beförderungsbudget 
angehoben

Die hartnäckigen Bemühungen der 
GdP sind bei Minister Roger Lew-
entz auf ein positives Echo gesto-
ßen: Für 2020 wird das Beförde-
rungsbudget von 2,5 auf 2,7 Mio. 
Euro angehoben. Hintergrund: 
Durch die signifikanten Besol-
dungserhöhungen werden auch die 
Beförderungen teurer. Um in glei-
cher Anzahl wie bisher (über 1000) 
Beförderungen aussprechen zu 
können, wird mehr Geld gebraucht. 
Die GdP sagt: „Gut gemacht“.
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AUS DEM HAUPTPERSONALRAT

Berichte

Überfahrtaten

Bei der AG Überfahrtaten wurde 
festgestellt, dass es teilzertifizierte 
und zertifizierte Einrichtungen gibt. 
Sowohl die städtebaulichen Gege-
benheiten als auch die Standorte der 
Schutzvorrichtungen sind zu beden-
ken, mitbestimmunngspflichtige Ele-
mente sind hier derzeit nicht vorlie-
gend.

Schreibkräfte für die AVV

Schreibkräfte für die Audiovisuel-
len Vernehmungen können ausge-
schrieben werden, dies sind landes-
weit acht Stellen. Hier soll an eine 
Gefährdungsbeurteilung gedacht 
werden. 

Mit Schreiben des MdI wurden 49 
Anwendungsmöglichkeiten für die 
Fachkräftezulagen geschaffen. Es 
gab über 240 Meldungen von Stel-
len, die hierzu geeignet gewesen 
wären. Das Tarifbeschäftigtenpro-
gramm befindet sich noch in der 
Eröterung. 

Aus der KIF

Bernd Becker berichtet aus der 
jüngsten Sitzung, dort kamen sowohl 
die Berufsanfänger als auch die 
Gruppe der Vorgesetzten zu Wort. Es 
ist zu erwarten, dass es auch in Zu-
kunft hohe Ansprüch an die Vorgesetz-
ten der untersten Führungsebene ge-
ben wird.

Gesünder Arbeiten in der 
Kriminalpolizei

LKD Uwe Lederer stellt dem Gre-
mium vor, dass die Leitung der AG 
durch Herrn Schmolzi übernommen 
wird. Ferner ist beabsichtigt, eine wis-
senschaftliche Begleitung mit ins Boot 
zu holen. Dem HPR ist eine solide Er-
hebung des Befundes sehr wichtig.

Fortbildungsangebot der HdP

Dem Fortbildungskatalog wurde 
zugestimmt.

Vollübung der Polizeipräsidien

Zu diesem TOP kommt LPD Andre-
as Sarter in die Sitzung und stellt vor, 
dass in jedem Jahr ein anderes Präsidi-
um eine Übung durchzuführen hat, die 
sich mit dem Thema LebEL beschäf-
tigt. Die nächste Übung wird im PP 
Westpfalz für den 13. 6. 2020 geplant. 
Bei diesem Termin wurde Rücksicht 
auf die ehrenamtlichen Kräfte der BOS 
genommen und darauf geachtet, dass 
kein Fußballspiel ansteht. Die Ent-
scheidung über die Durchführung der-
artiger Übungen unterliegt nicht der 
Mitbestimmung.

Konzept und Piloten „MIT“

Die Aufgaben und Anbindung der 
Koordinatoren wurden hier durch die im 
Herbst 2018 eingesetzte Arbeitsgruppe 
landesweit beschrieben. KD`in Sigrid 
Nagel führt in der Sitzung aus, dass ab 
dem 1. 1. 2020 für ein halbes Jahr Pilo-
ten gestartet werden an den Standorten: 
Trier, Koblenz, Mayen, Mainz, Bad 
Kreuznach, Kaiserslautern und Landau. 
Vor Ort wird dann das jweilige K 6 die 
Aufgabe übernehmen. Hier soll geprüft 
werden, ob sich die Grundlagen des 
Konzeptes bewähren oder ob es noch 
Änderungen geben muss. Ziel dieser 
besonderen Bearbeitung ist die Zusam-
menführung aller Informationen und 
zentrale Sachbearbeitung.

Transport von Asservaten als 
gefährliche Güter

Der HPRP hat der Handlungsanlei-
tung zugestimmt. Eine Beschulung der 
Beauftragten dürfte noch ausstehen. 

Onlinebefragung zur Evaluation 
der Spezialeinheiten

Der Onlinebefragung wurde durch 
das Gremium zugestimmt, eine Frei-
willigkeit bei der Dienststelle und der 
Funktion sollte die Anonymität ge-
währleisten.

Beschaffung neuer Pkw-Fu

Der HPRP hat der Ausschreibung 
der kommenden Generation von 
„Pkw-Fu“ zugestimmt. Es erfolgte 
eine Beteiligung der Anwen
der*innen, die Einfluss in die 
technische Leistungsbeschreibung 
gefunden hat. Der vom Hauptperso-
nalrat als erforderlich angesehene 
Falschbetankungsschutz befindet 
sich ebenfalls als Kriterium in dem 
umfassenden Katalog für die zivilen 
Fahrzeuge.

Anforderungsprofil der 
Leitbildkordinator*innen

Der HPRP hat den Anforderungs-
profilen zugestimmt. Leitbildkoor
dinator*innen sollten ausnahmslos in 
allen Behörden und Häusern vorhan-
den sein.

Sabrina Kunz / 06131-16-3365

René Klemmer / -3378

Heinz Werner Gabler/ -3379

Bernd Becker/ -3380

Steffi Loth/ -65-3040 

Gabriele Schramm/ -3381

Startschuss für die Piloten MIT
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wie schon aus der Deutschen Polizei zu entnehmen war, hat sich PSW-Reisen GbR rundum erneuert. Seit 
01.11.2019 firmiert PSW-Reisen GbR unter der Firmenbezeichnung PSW Reisen - Schwabenland Reisen. 
PSW Reisen hat mit einem großen Player auf dem Reisesektor in Stuttgart fusioniert. 

Die Vorteile für GdP-Mitglieder sind: 

Ab sofort können Reisebuchungen und Anfragen auch am Wochenende
(Samstag und Sonntag) getätigt werden, da das Reisebüro am Flughafen Stuttgart geöffnet ist

Bundesweite Hotline: 0711 / 948 48 48 
 
Wiedereinführung der 5°/o Rückvergütung auch für jedes Familienmitglied 
 
Die Rückvergütung von 5°/o gelten darüber hinaus auch noch für alle anderen 
Reiseteilnehmer, wenn die Reise auf Rechnung (GdP-Mitglied) ausgestellt ist.

 Bei der Gutscheinaktion, die bis 31.03.2020 begrenzt ist, können die jeweiligen Beträge nach der Höhe 
 des Reisepreises (Gesamtrechnung) nur vom GdP-Mitglied eingelöst werden

PSW Reisen - Schwabenland Reisen wird auch die alte Tradition der weltweiten Gruppen reisen wieder ver-
stärkt aufleben lassen. So sind im nächsten Jahr u.a. Gruppenreisen nach Japan, Montenegro und Albanien, 
Island, Park- und Gartenreise nach England und Israel auf dem Programm. Zuständig für die Gruppenreisen 
ist nach wie vor unser Kollege Wolfgang Schmidt. 

Wichtig für die Gewerkschaft der Polizei ist, dass wir durch unsere Kooperationspartner in den Landesbe-
zirken Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und Saarland unseren Mitgliedern Vorteile generieren können. 
Wir haben unsere Homepage mit der Internetseite von PSW Reisen verlinkt.  
Auf der Internet seite von PSW Reisen werden nicht nur immer wieder neue Schnäppchen angeboten, son-
dern man kann selbstständig Reisen buchen und sich auch zum Newsletter anmelden. 

Mit kollegialen Grüßen 
Euer Team von PSW Reisen
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Mit kollegialen Grüßen
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WIR TRAUERN UM

Werner Richter,   
93 Jahre, 

KG PP/PD Koblenz

Werner Diehl,   
61 Jahre,

KG Rhein-Nahe

Wir werden ihnen ein ehren-
des Andenken bewahren.

ALLES GUTE IM  
RUHESTAND

Hans-Peter Kränzel, 
KG Westerwald/Rhein-Lahn

Mike Fassl,
KG PP/PD Koblenz

Georg Schwinn, 
KG LKA

WIR GRATULIEREN 
ZUM GEBURTSTAG

70 Jahre

Norbert Bender,
KG PP/PD Mainz
Manfred Heich, 
KG PP/PD Koblenz
Horst Weller, 
KG PP/PD Mainz
Hans Peter Michel, 
KG Vorderpfalz
Gerd Lichtenthäler, 
KG Neuwied/Altenkirchen
Peter Pauly, 
KG LKA
Willi Jacob, 
KG Westerwald/Rhein-Lahn

75 Jahre

Peter Jung, 
KG PD Worms
Peter Wald, 
KG PP/PD Koblenz
Heinrich Schuster, 
KG Südpfalz

FRAUENGRUPPE BG RHEINPFALZ GEGRÜNDET

Hier ist – eingerahmt durch Udo Linden und Ralf Seiler – der frisch gewählte Vorstand der 
Frauengruppe bei der BG Rheinpfalz zu sehen. Vordere Reihe von links nach rechts: Katrin 
Mühlberger, Isabel Sorg, Petra Ömeroglu, Simone Büchler. Hintere Reihe von links nach rechts: 
Silvia Silva (Vorsitzende), Sybille Sutter (Landesfrauenvorstand), Jutta Berberich-Schmitt,  
‚Martina Centmaier (stellv. Vorsitzende). Nicht auf dem Bild: Jasmin Krause � Foto: Udo Linden

Termine Senioren der Kreisgruppe 
PP/PD Koblenz im Jahr 2020 

Stammtische: 8. 1., 5. 2., 4. 3., 1. 4., 
3. 6., 2. 9., 7. 10., 4. 11. jeweils 16 Uhr 
im Soldatenheim, Horchheimer 
Höhe, von Galen-Straße 1-5, 56076 
Koblenz und 5. 8., 16 Uhr Wüstenhof 
in Weitersburg/Vallendar 

Bustour: Mi., 6. 5., Abfahrt 9 Uhr 
ab HBF Koblenz, 9.10 Uhr ab Ko-
Oberwerth, Rückkehr gegen 21 
Uhr, Zielort wird noch festgelegt 

Grillfest: Mi., 1. 7., 16 Uhr, Forst-
haus Kühkopf, Stadtwald Koblenz 

Weihnachtsfeier: 2. 12., 17 Uhr, 
Örtlichkeit wird noch bekannt ge-
geben 

Bei Rückfragen oder Anmeldun-
gen bitte an Jürgen Kohl wenden 
unter 0261/671879 oder senioren.
koblenz@gdp-rlp.de

Motiviertes Team  
geht an den Start
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